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V

Vorwort zur ersten Auflage

Das vorliegende Buch entstand als unabhängiges Projekt der Auto-
ren Böhm, Fuchs und Pacher im Zusammenhang mit der revidierten
Wegleitung zum „Analytiker/Programmierer mit eidg. Fachausweis,
Dipl. Wirtschaftsinformatiker“. Es ist unter hohem Zeitdruck mit dem
Ziel geschrieben worden, zusammen mit der Einführung der revi-
dierten Wegleitung eine praxistaugliche Anleitung im Fach System-
entwicklung zur Verfügung zu stellen. Es soll als Lehrmittel die fol-
genden Themenbereiche anwendungsorientiert und umfassend ab-
decken:
� Systems-Engineering � Datenmodellierung
� Informationssystem-Management � Evaluation
� Entwurf von Anwendungssystemen

(Geschäftssystem-Analyse, System-Design)

Die neue Wegleitung zeichnet sich vor allem dadurch aus, dass sie
ihre „Pseudo-Code“-Lastigkeit verloren hat und den Fokus auf die
frühen Phasen der Systementwicklung sowie auf die Einbettung des
Informationssystems in die Unternehmung richtet. Sie soll damit
dem Umstand Rechnung tragen, dass Informationssysteme definier-
ten Geschäftszwecken dienen und der Informationssystementwurf
im Gegensatz zum Software-Entwurf der kritischere Prozess im Rah-
men der Systementwicklung ist. Denn nur eine Geschäftssystem-
analyse und das anschliessende System-Design stellen sicher, dass
auch die richtigen Systeme programmiert werden. Mit einer Analo-
gie aus dem Baugewerbe ausgedrückt: Erst wenn die Architektur des
Hauses bekannt ist, kann das richtige, bedürfnisgerechte Haus ge-
baut werden.

Besonders freut es mich, dass Ergebnisse des Forschungspro-
gramms „Informationsmanagement 2000“ verwertet worden sind.
Es handelt sich dabei um das St. Galler Informationssystem-Manage-
ment (Kapitel 2) und um das CC RIM Referenzmodell (Kapitel 3). Ich
denke, dass damit eine optimale Synthese zwischen anwendungs-
orientierter Forschung und deren praxisgerechter Aufbereitung in
diesem Buch gelungen ist. Den Autoren sei an dieser Stelle für ihre
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ausserordentliche Leistung gedankt. Sie haben es als beruflich enga-
gierte Praktiker auf sich genommen, die wesentlichen Inhalte zur
Systementwicklung innert kurzer Zeit in eine saubere, verständliche
und praxisgerechte Form zu bringen.

St. Gallen, 26. November 1992

Dr. Thomas Gutzwiller
Kompetenzzentrum Rechnergestütztes Informationsmanagement
(CC RIM) Forschungsprogramm Informationsmanagement 2000
Hochschule St. Gallen

Bemerkung zur zweiten
Auflage

Der rasche Wandel in der Wirtschaftsinformatik und die damit ver-
bundenen Veränderungen in der Ausbildung machten eine neue, in-
haltlich überarbeitete und um wesentliche Kapitel ergänzte Auflage
des Buchs nötig. Neu ist insbesondere das Kapitel über Objektorien-
tierte Programmierung (OOP), die aus der modernen Informatik-
ausbildung nicht mehr wegzudenken ist. Das neue Paradigma der
Objektorientierung (OO) hat einen markanten Einfluss auf die Pha-
sen Analyse/Design und Implementierung. Dies wurde in der vorlie-
genden Neuauflage berücksichtigt.

Verarbeitet wurden aber auch die vielen Hinweise von Dozenten
und StudentInnen, die uns ihre Erfahrungen aus dem Unterricht mit
diesem Buch weitergegeben haben. Zusätzliche technische Änderun-
gen machen das Buch zu einem wertvollen Lehrmittel.
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Vorwort zur dritten Auflage

Das Buch „System-Entwicklung in der Wirtschafts-Informatik“ liegt
in der dritten Auflage vor. Von den ersten zwei Auflagen wurden
4’000 Stück verlegt, was auf dem schweizerischen Markt für ein Fach-
buch als grosser Erfolg gilt.

Die dritte Auflage weist gegenüber der vorhergehenden Auflage
umfangreiche Verbesserungen auf:
� Im zweiten Kapitel ist das Thema „IS-Organisation und IS-

Controlling“ überarbeitet und wesentlich ausgebaut worden.
Ebenfalls wird in diesem Kapitel der „Zukauf von Standard-An-
wendungssoftware“ ausführlicher behandelt, ein Themenkreis, der
in den letzten Jahren immer mehr an Aktualität gewann.

� Das dritte Kapitel behandelt zusätzlich das „Business Process
Redesign“. Dies ist ein neuer Themenkreis, der für den Wirtschafts-
informatiker in den nächsten Jahren an Bedeutung gewinnen wird.
Business Process Redesign versucht, mit Informationstechnik ge-
zielt neue, effektivere Geschäftslösungen zu ermöglichen. Auch
hierzu bedarf es methodisch fundierter Ansätze, wie wir sie aus
der Informationssystementwicklung kennen.

� Im vierten Kapitel wird zusätzlich die Datenbankterminologie
nach ANSI/SPARC dargestellt. Es erfolgt auch eine Klarstellung
der verschiedenen Schlüsselbegriffe (Identifikations-, Fremd-, Pri-
mär-, Sortierschlüssel), ein Gebiet, das in der letzten Auflage nicht
so gut ausgearbeitet war.

� Das fünfte Kapitel enthält schliesslich zahlreiche Ergänzungen
und ganz allgemein eine Verfeinerung des Themas der objekt-
orientierten Programmierung.

An dieser Stelle sei nochmals den Autoren recht herzlich gedankt für
den Beitrag, den sie an die Berufsausbildung zum eidg.dipl. Analyti-
ker/Programmierer und Wirtschaftsinformatiker leisten. Es sind Berufs-
leute, die sich neben ihrem Alltagsgeschäft zum Ziel gesetzt haben,
einen guten, weitgehend an der Wegleitung orientierten Einstieg in
das Fach „Systementwicklung“ zu geben. Diese nicht selbstverständliche
Leistung verdient meine aufrichtige Anerkennung. Der bisherige Er-
folg dieses Buches hat gezeigt, dass der Aufwand sich gelohnt hat.

PD Dr. Th. Gutzwiller
IMG-Management Gesellschaft
St. Gallen und München, 5.9.94
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Vorwort zur fünften Auflage

Die vollständig überarbeitete Auflage entstand, nachdem sich die
verschiedenen Ausbildungsmöglichkeiten im Bereich Informatik
strukturell verändert haben. So wurden diverse Themen neu hinzu-
genommen. Die Betonung des Buches liegt nun nicht mehr auf der
eigentlichen Entwicklung von Software, sondern mehr auf den vor-
und nachgelagerten Phasen bzw. unterstützenden Themen eines Soft-
ware-Entwicklungsvorhabens. Es werden daher insbesondere die
Themen

� Informations-Management � Business-Process Engineering
� Systemanforderungen � Systemeinführung und -unterhalt

in den Vordergrund gestellt. Wie wir aus unserer Unterrichtstätigkeit
immer wieder feststellen konnten, ist es gerade für Quereinsteiger
schwierig, sich zu orientieren. Wir haben daher versucht, dem Buch
einen klareren roten Faden zu geben. Dies wird v.a. auch durch eine
Grafik unterstützt, die immer wieder zeigt, wo das Kapitel einzuord-
nen ist.

Diese vollständig überarbeitete Auflage richtet sich an alle am
Thema Wirtschaftsinformatik interessierten Personen. Verarbeitet
wurden insbesondere die Lernziele der berufsbegleitenden Ausbil-
dungsmöglichkeiten wie Informatiker mit eidg. Fachausweis und eidg.
dipl. Informatiker, wie sie von der Organisation I-CH, www.i-ch.ch,
beschrieben werden.

Unseren Dank richten wir an unsere Mitarbeiter Markus Fischer,
Christoph Hauert, Christian Hauri, Martin Heinrich, Ruedi Kilchen-
mann, Wolfgang Schmitz, Ronald Schnetzer, Thomas Wälti und
Werner Wälti, die einzelne Kapitel geschrieben, durchgelesen, kriti-
siert und verbessert haben. Der tatkräftigen Unterstützung des Ver-
lags, insbesondere von Herrn Bernd Knappmann, ohne die eine ter-
mingerechte Abgabe des Buches nicht möglich gewesen wäre, gilt
unser Dank!

Rolf Böhm
Emmerich Fuchs
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